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dikt. Der zweiıte e1l hiıetet ine reiche Auswahl VO Gebetsübungen, 1ta-
nelen uch Ehren des h1 Benedikt (jebete den atronen der
Oblaten; 1mM Anhang Belehrungen über die H1 Kommunion un einen
Liederkranz. Fıne oroße Verbreitung ist dem Büchlein 1m Interesse der
Wertschätzung des Benediktinerordens und besonders der Aufnahme des
Oblatentums unter den Gläubigen wünschen.

Be1l dieser Gelegenheıit SEe1 auch aut dıe 1911 BPSChienene Ualienische
Ausgabe dieses Handbuchs verwiesen: Manuale della benedettina arCc1con-
fraternita di Lambach, herausgegeben VON Anselmo Hohenegger, DC-
druckt VOIl der Klosterdruckere!i Sub1iaco und verlegt bel Friedrich Pustet
1 Rom Nach längerem Aufenthalt In Subiaco entschloß sich der Ver-
fasser ZUT vollständigen Umarbeıiıt se1ines 1e] verbreiteten Handbuchs. ETr
hatte sich in letzterer eıit sehr bemüht, die Lambacher Erzbruderschaft
auch iın Italıen einzuführen. S gelang ihm durch die Vermitflung einiger
hoher Kirchenfürsten März 1910 ein Breve apostolicum VO  on aps
1US erwirken, vermoöge dessen die genannte Frzbruderschaft dıie
Möglichkeit der Ausbreitung über dıe katholische Welilt erhielt. Auch
nahm dıie 1n Subiaco rediglerte relig1öse Monatschrift III D' d1
Benedetto“ das Programm der [ ambacher Frzbruderschaft als TUr ihre Leser

wohl In der Sublazen-geeignet auT und rug bereıts viel ZABUR Verbreitung
serkongregation als Qallz besonders in talıen be1i SO entstand denn das
italienische Handbuch, dem auch einıge leider nicht besonders ul LC-
tallene Hlustrationen eingefügt worden sind, auch Ssind dıe historischen und
asketischen Teıle sehr untereinander gemengt. Von vielen aber iırd
gew1iß dıe Aufnahme des Kalenders der Benediktiner-Heiligen begrüßt.

Die Kompositionen der Hildegard. Nach dem oroßen Hıldegard-
Kodex in Wiıesbaden phototypisch veröffentlicht on Pr AQSıe GmeLel,
Domkaplan in Fichstätt Kunstverlag Schwann, Düsseldort 1913 O

Miıt der Herausgabe der Kompositionen der Mıldegard omm
CGimelch einem langgehegten unsche der Choralforscher, einem tillen Be-
dürfinıs auch des deutschen Volkes entigegen. 1)as Studium dieser echt
mittelalterlichen Weisen wIird manchen ıIn den musikalischen Gjeist dieser
/Zeıiten einführen, vielleicht auch manchen ernst Denkenden VO  — der Schön-
heit des Chorals, selbst ABa eit der Nachblüte, überzeugen. Ueber den
berühmten Kodex selbst schrieb ausführlıch VOT Jahren der unterdessen
verstorbene ] 0Ou1s Baillet aus Oosterhout. (Vgl Studien 1913,

5535} enk.

D) Werke anderen Inhaltes
Enchiridion Patristicum LOCOS Patrum, Doctorum, Scriptorum

ecclesiasticorum 1n SUIMN scholarum collegit OJ ei u e']
He aucta et emendata. Herder, Freiburg Br 1913 (AXV und
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Der Umstand, daß dieses, 1Ur Tür CHNLECEIC Kreise bestimmte Werk

innerhalb Wwel Jahren in neuer Auflage erscheinen konnte, bewelst, daß c
einem wahren Bedürfnisse entsprach. Wıe der alte Denzinger 111S die De-
deutendsten Entscheidungen des kirchlichen Lehramtes, 1FC. die wichtig-
sten Quellen Tür die Kirchengeschichte des christlichen Altertums bietet,
tIınden WIFr hier die hervorragendsten Vätertexte, die sich aul dogmatische
Fragen beziehen, VO  — der Didache D1S auf Johannes VO  — Damaskus
chronologisch zusammengestellt. Dieses Werk edeute eın gewaltiges Stück
Arbeit, umsomehr als große Schwierigkeiten Dietet, AUS der Unzahl der-


